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Liebe Freundinnen und Freunde, 

meine Damen und Herren!   

 

Endlich ist es so weit, Deutschland hat eine neue Regierung. Fast ein halbes 

Jahr hat es gedauert. Die neue Regierung ist vereidigt. Unter Führung der 

CDU/CSU und der alten und neuen Bundeskanzlerin Angela Merkel und einer 

neuen, verjüngten Ministerriege, hat sie ihre Arbeit aufgenommen.  

Die CDU hat sich personell neu aufgestellt. Mit der neuen Generalsekretärin Annegret Kramp- 

Karrenbauer dürfte neuer Schwung in die Partei kommen. Neu im Kabinett Merkel sind Anja Karliczek als 

Bildungsministerin, Jens Spahn als Gesundheitsminister, Julia Klöckner als Landwirtschaftsministerin und 

Helge Braun als Kanzleramtsminister.  

Zählt man noch die neuen jungen Ministerpräsidenten in Sachsen Michael Kretschmer, im Saarland Tobias 

Hans und in Schleswig Holstein Daniel Günther dazu, kann man wohl wirklich von einer personellen 

Neuaufstellung der CDU sprechen.  

Jetzt kommt es darauf an, dass sich unsere Partei auch inhaltlich neu orientiert, sich an die neuen 

Herausforderungen anpasst und Antworten auf die dringenden Fragen unserer Zeit findet. Daher gilt es, 

ein neues Grundsatzprogramm aufzustellen, das möglichst zumindest in Teilen ( z.B. Flüchtlingspolitik, 

Wohnungsbau, Renten, Pflege ) schon Anfang 2020, also rechtzeitig vor den Kommunalwahlen in NRW 

vorliegt. 

Auch wir haben uns für das laufende Jahr noch einiges vorgenommen.  

Zum Beispiel sind unsere Tagesfahrten nach Düsseldorf zum Landtag im April, nach Trier im Juni, nach 

Lohmar im Juli, und nach Essen im August in der Planung weit vorangeschritten. Im September wollen wir 

noch die Dahlienschau in der Kölner Flora besuchen und im Mai stehen „Rhein in Flammen“ und ein 

Vortrag über „Zeppeline in Hangelar“ im Haus der Nachbarschaft an. 

Einen Termin sollten Sie sich schon jetzt im Kalender dick anstreichen, den 15. November 2018. Genau an 

diesem Tag vor 30 Jahren fanden die erste Mitgliederversammlung und die Wahl des ersten Vorstandes 

unserer Vereinigung statt. Dann feiern wir „ “. 

Ich wünsche Ihnen allen ein fröhliches Osterfest, ein schönes Frühjahr und bleiben Sie gesund! 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

 

 

 

Rolf Mößner  

- Vorsitzender -   
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Vom Fischessen zum Sonderparteitag 

Am 21. Februar durfte ich auf Einladung des Vorsitzenden der Senioren Union 

am traditionellen Fischessen teilnehmen und dort auch einige Worte über 

verschiedene Aspekte in Sankt Augustin sagen. Da der Sonderparteitag der 

CDU, an dem ich als Delegierter der Kreis-CDU teilnehmen würde, wenige Tage 

später stattfand, sprach ich zudem dessen Haupt-Tagesordnungspunkt, den 

Koalitionsvertrag, an. Es zeigte sich, dass sich alle Anwesenden trotz dem einen 

oder anderen Kritikpunkt darin einig waren, dass die Partei dem Vertrag 

zustimmen sollte. 

Zwei Tage später fand in Vorbereitung des Sonderparteitages eine 

Kreisparteikonferenz der CDU Rhein-Sieg in Königswinter statt, an der ich ebenfalls teilnahm. Diese diente 

dazu, den Delegierten aus dem Kreisverband, der übrigens der größte in der ganzen Republik ist, ein 

Stimmungsbild für den Bundesparteitag mit auf den Weg zu geben. Im Laufe der Diskussion konnte ich 

auch die Meinung der zahlreichen Sankt Augustiner CDU-Senioren in einem Beitrag zitieren. Die Meinung 

der allermeisten Teilnehmer der Konferenz war übrigens die gleiche. Wichtig war allen Teilnehmern 

darüber hinaus, dass das Grundsatzprogramm der CDU unter größtmöglicher Beteiligung der 

Parteimitglieder zu überarbeiten sei und schloss sich damit einem Antrag des CDU-Kreisparteirates an, 

den dieser an den Bundesparteitag gestellt hatte. In dieser Meinung spiegelte sich übrigens wider, dass die 

grundsätzlichen Bedenken, die sich schon in der Diskussion beim Fischessen herauskristallisierten, 

kreisweit vorhanden waren und immer noch sind. 

Wiederum zwei Tage später fand abends in Berlin das NRW-Delegiertentreffen unter Leitung des 

Ministerpräsidenten und Landesvorsitzenden von NRW, Armin Laschet statt. Es dürfte nicht sehr 

verwundern, dass das Meinungsbild auch hier sehr ähnlich war – Zustimmung zum Koalitionsvertrag und 

Bearbeitung der Bedenken mittels eines neuen Grundsatzprogramms. Gerade auf letzteres verwies unsere 

Kreisvorsitzende Lisa Winkelmeier-Becker in einem Redebeitrag noch einmal explizit. Nicht unerwähnt 

sollte bleiben, dass die NRW-Delegierten die Gelegenheit wahrnahmen, den beiden nur wenige Stunden 

vorher bekanntgegebenen Bundesministern aus NRW gratulieren konnten, Anja Karliczek für den Bereich 

Bildung und Forschung und Jens Spahn für den Bereich Gesundheit. 

Am Folgetag begann dann der Sonderparteitag. Nach einer Andacht gab die Bundesvorsitzende und 

Kanzlerin Angela Merkel ihren Rechenschaftsbericht ab und führte in den Koalitionsvertrag ein. Daran 

schloss sich wie immer eine Aussprache an. Bemerkenswert war für mich, dass sich die Bedenken, die im 

Zusammenhang mit den Inhalten des Koalitionsvertrages offensichtlich überall in der CDU-Landschaft 

entstanden waren, in einer ungewöhnlich hohen Anzahl von Redebeiträgen niederschlugen. Ich war schon 

auf einigen Parteitagen, aber über 50 Beiträge zu einem Tagesordnungspunkt sind mit Abstand die 

meisten, die ich bisher erlebt habe. Dies zeigt, dass sich die Delegierten ihre Entscheidung nicht einfach 

gemacht haben. Seitens der CDU Rhein-Sieg meldeten sich Vizelandrätin Notburga Kunert und unser 

Bundestagsabgeordneter Norbert Röttgen zu Wort und trugen die Meinungen und Kritikpunkte aus 

unserem Kreis vor. 

Das Ergebnis ist bekannt – der Sonderparteitag hat mit einer sehr großen Mehrheit dem Koalitionsvertrag 

zugestimmt und nach dem ebenfalls positiven SPD-Mitgliederentscheid hierzu hat sich inzwischen nach 

eigentlich zu vielen Monaten wieder eine Mehrheit im Bundestag gefunden und ein Kabinett gebildet. 

Ein weiterer Höhepunkt des Bundesparteitags war fraglos die Wahl von Annegret Kramp-Karrenbauer zur 

neuen Generalsekretärin und vor allem ihre energiegeladene Antrittsrede. Zudem sagte sie quasi als erste 

Amtshandlung zu, dass sie sich intensiv um die Erarbeitung eines neuen Grundsatzprogramms kümmern 

würde. Hier darf man wirklich sehr zuversichtlich sein, dass unter ihrer Leitung und mit umfangreicher 
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Mitarbeit der Parteibasis ein neues Grundsatzprogramm der CDU erarbeitet wird, mit dem unsere Partei 

mit einem schärferen Profil in die kommenden Wahlkämpfe ziehen kann Ihr  

    

CDU-Fraktionsvorsitzender 

Telefon: 0 22 41 / 20 66 63 

Mail:  g.schell@cdu-sankt-augustin.de 

 

 

Veranstaltungen bis August 2018  
                                                                                                       Anmeldeschluss:  03. April 2018 

 Noch einmal zur Erinnerung und nähere Informationen für die Fahrt am  

Mittwoch, 25. April zum Landtag NRW in Düsseldorf.  

Abfahrt mit dem Bus um 08.00 Uhr, Busbahnhof Sankt Augustin Zentrum. Die Kosten belaufen sich auf 

15,00 € p.P. - Personalausweis nicht vergessen! - 

Nach einer kurzen Besichtigung des neuen Hafenviertels von Düsseldorf können wir einen Mittagsimbiss 

(ca. 11.30 Uhr - Selbstzahler) im Restaurant  „ROCCA IM GEHRY'S“ einnehmen (Nähere Informationen 

erhalten Sie auf der Fahrt nach Düsseldorf, wo wir auch die Essensbestellungen aufnehmen und an das 

Lokal weitergeben, damit wir nicht zu lange warten müssen).  

Im Landtagsgebäude ist die 

Sicherheitskontrolle um 12.45 Uhr 

vorgesehen. Zuerst gibt es dann eine 

Einführung in die Arbeit des Landtages. Im 

Anschluss gehen wir auf die Tribüne des 

Plenarsaals, um eine Stunde lang eine dort 

laufende Plenarsitzung zu verfolgen.  

Danach ist eine Stunde für eine Diskussion mit 

der - für uns jetzt zuständigen - 

Landtagsabgeordneten Frau Katharina 

Gebauer aus Troisdorf vorgesehen, bevor wir den Besuch – auf Einladung des Landtages - dann mit Kaffee 

und Kuchen abschließen und wieder in die Heimat fahren. 

Sollten Sie sich noch nicht angemeldet haben, so finden Sie das Anmeldeformular noch einmal am Ende 

der SENIORENPOST 2/2018. 

 

 Samstag, 5. Mai 2018 Rhein in Flammen 
Die CDU Sankt Augustin hat auch in diesem Jahr wieder das Schiff „Wappen von Frankfurt“ (o.ä.) 
für diesen Zweck angemietet und stellt auch für die Mitglieder der Senioren Union Plätze bereit. Die 
Kosten betragen p.P. 88,00 €. Rhein in Flammen auf dem Schiff“ organisiert vom CDU-Stadtverband 

Nähere Informationen und die Anmeldung über den Stadtverband, Herrn A. Gosemann, 
Ankerstraße 11, 53757 Sankt Augustin (liegt auch dieser SENIORENPOST bei). 
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 Mittwoch, 23. Mai 2018, 15.00 Uhr „Faszination Zeppelin“  

 

Als im April 1930 der „Graf Zeppelin“ landete, war die Hangelarer Heide schwarz vor Menschen. Tausende 

Schaulustige hatten sich eingefunden, um dieses Wunderwerk der Flugtechnik von Nahem zu betrachten. 

Karl Beuerle hat die Zeppeline von 1910 an, durch den 1. Weltkrieg als Konstrukteur und später als 

1. Ingenieur am „Graf Zeppelin“ bis zu deren 

Ende 1938 begleitet. Aus seinem Nachlass 

hat sein Enkel Klaus Hudel (unser 2. 

Vorsitzender) einen Vortrag über die 

Geschichte der Zeppeline vom Anfang bis zu 

den modernen Hightech-Luftschiffen 

erarbeitet. Mit zahlreichen - zum Teil sehr 

alten Filmen und Bildern - erleben Sie einen 

faszinierenden Vortrag am  

23. Mai 2018 um 15.00 Uhr im Haus der 

Nachbarschaft in Sankt Augustin-Hangelar 
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Anmeldeschluss:  26. April 2018     

 Mittwoch, 06. Juni 2018  - Tagesfahrt  

in die älteste Stadt Deutschlands  

nach Trier  mit Besichtigung des Doms    

Auf der Hinfahrt erhalten sie, damit es etwas kurzweiliger 

wird, einige Informationen zur Stadt und ihren 

Sehenswürdigkeiten. Der Ablauf in Trier ist 

folgendermaßen geplant: 

08.00 Uhr Abfahrt Busbahnhof Sankt Augustin Zentrum 

mit dem Bus eines verlässlichen 

Reiseunternehmens. Die Fahrtzeit beträgt ca. 2 Stunden, je nach Verkehrslage. Ankunft an der 

Porta Nigra ( Schwarzes Tor ) 

10.30 Uhr Kleine Stadtrundfahrt mit dem Römer-Express, einer kleinen Eisenbahn, zu einigen 

Sehenswürdigkeiten / Weltkulturerbe. Dauer ca. 30 – 40 Minuten. 

11.15 Uhr Geführte Besichtigung des Domes, der ältesten Bischofskirche in Deutschland nördlich der 

Alpen. Dauer etwa eine Stunde.  

13.00 Uhr Zeit für das Mittagessen. Das altehrwürdige Restaurant „Zum Domstein“, unmittelbar am 

Dom, hat für uns in der historischen Römerstube den Tisch gedeckt. Dort werden wir die 

vorbestellten Essen zu uns nehmen (Selbstzahler). 

14.30 Uhr Wir besichtigen die Konstantin – Basilika und, wenn das Wetter mitspielt, den sogenannten 

Palastgarten mit seinem Kurfürstlichen Palais. Hier können wir je nach Lust und Laune etwas 

verweilen. Eine Gastronomie befindet sich im Palastgarten (Selbstzahler) 

Alle Wegstrecken sind fußläufig zu bewältigen, da sich alle Anlaufpunkte im Zentrum 

befinden.   

16.00 Uhr Bevor wir die Rückreise antreten, werden wir uns die Kirche St. Paulin ansehen, einer der 

schönsten Kirchen der Stadt. Dort werden wir mit dem Bus hinfahren, da sie auf dem Rückweg 

liegt. 

ca. 18.30 – 19.00 Uhr sind wir wieder in Sankt Augustin  

Die Kosten belaufen sich je nach Teilnehmer zwischen 26,-- und 34,-- €. Mindesteilnehmerzahl liegt bei  

30 Personen. 

Auswahl aus der Speisekarte (Selbstzahler)  

Nr. 1 Kartoffeltaschen (vegetarisch) 

Kartoffelteig gefüllt mit Tomate und Mozzarella  

an herzhafter Pilzrahmsauce und Salatbukett    12,80 € 

Nr. 2 Schweinemedaillons an Champignons a`la crème 

dazu Möhrengemüse und Kroketten     16,95 € 

Nr. 3 Trierer Spießbraten ( regionales Gericht ) 

in Kräuterrahmsauce, Pommes frites und Salat    12,80 € 

Nr. 4 Matjes-Heringsfilet nach Hausfrauenart 

Mit Sahne, Äpfeln, Zwiebelstreifen, Walnuss, Butterkartoffeln   10.95 € 

Bitte nutzen Sie zur Anmeldung das beigefügte Formular am Ende der Seniorenpost. 
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Anmeldeschluss:  12. Juni 2018                          

 Donnerstag, den 12. Juli 2018  - Tagesfahrt nach Lohmar         

In unserer Reihe „Den Rhein-Sieg-Kreis kennenlernen“ wollen wir die Stadt Lohmar besuchen. Dabei wird 

uns Altbürgermeister Wolfgang Röger den ganzen Tag begleiten und uns rundum informieren.  

 

Abfahrt mit dem Reisebus 08.30 Uhr von dem Bushalteplatz neben der S-

Bahnhaltestelle „Markt“.  

In Lohmar beginnen wir mit einer Betriebsbesichtigung bei GKN-Walterscheid, 

einer Weltfirma in der Produktion von Antriebswellen aller Art, speziell für 

Landmaschinen. Nach einem Rundgang durch die Stadtmitte besichtigen wir 

Schloss Auel und die Kapelle, 

Führung durch Frau LaValette. 

Dort essen wir auch zu Mittag und 

schauen uns den Golfplatz an. 

Nach dem Essen fahren wir nach 

Schönenberg ins Heimatmuseum. 

Unterwegs wird Herr Röger uns zu einigen 

Landschaftspunkten mit schöner Aussicht und – hoffentlich – 

Weitblick bis zum Kölner Dom führen.  

Gegen 16.00 Uhr treffen wir auf Gut Schiefelbusch ein, einem 

bundesweit ausgezeichneten Bio-Bauernhof. Nach Kaffee und Kuchen können wir uns in dem dazu 

gehörenden Bio-Laden umtun, um gegen 17.30 Uhr die Heimreise anzutreten.  

Für das Mittagessen stehen zur Auswahl, bei gleichem Preis:  

1. Sommersalat mit gebratenen Hähnchenstreifen 

2. Quiche Lorraine mit Salat und Schmand kleks  

3. Heringsfilets nach Hausfrauenart 

Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 35 Personen. Der Kostenbeitrag liegt je nach Teilnehmerzahl 

zwischen 35,00 und 38,00 € (darin sind enthalten: Fahrtkosten, Mittagessen mit Getränk (Tafelwasser) 

und Kaffee mit Bergischen Waffeln am Nachmittag.  

Wir bitten um Anmeldung auf dem beigefügten Formular am Ende der Seniorenpost.  

 

 

Anmeldeschluss:  04. Juli 2018                     

 Donnerstag, 23. August 2018  - Tagesfahrt 

nach 
 
Essen und Mülheim/Ruhr  

Besichtigung der Villa Hügel mit Führung,  

Fahrt mit Bus zum Wasserbahnhof/Mülheim 

dort Einkehr in Fanky’s -Restaurant und 

anschließend Schifffahrt auf der Ruhr bis Kettwig 

(Dauer ca. 50 Minuten) 

 

Altbürgermeister 
Wolfgang Röger 
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09.00 Uhr Abfahrt Haltestelle Straßenbahn Linie 66, Markt, Sankt Augustin 
Wir fahren wie immer mit einem Bus eines verlässlichen Reiseunternehmens.  

11.15  Uhr Besichtigung mit Führung Villa Hügel 
Dauer: ca. 60 Min. „Die Villa Hügel im Süden von Essen liegt idyllisch oberhalb des 

Baldeneysees. Als ehemaliger Familiensitz der Familie Krupp ist die Villa eine der 
bedeutendsten Sehenswürdigkeiten im Ruhrgebiet“  (Wikipedia) 

ca. 12.30 Uhr  Weiterfahrt mit dem Bus zum Wasserbahnhof /Mülheim Ruhr 
Der idyllisch gelegene Mülheimer Wasserbahnhof auf der Schleuseninsel ist seit 

Generationen ein klassisches Ausflugsziel. Hier können Sie auf der Promenade 
flanieren, vorbei am Springbrunnen und der 1953 aufgestellten Blumenuhr. Sehr 

beliebt ist auch das Restaurant im Gebäude des Wasserbahnhofs, das Franky’s, das 
einem Schiffsbug nachempfunden wurde und aus den 1920er Jahren stammt. Hier 

nehmen wir das Mittagessen ein.           (Mülheim/Ruhr - Tourismus)  

ca. 13.15 Uhr Mittagessen im Franky’s (Selbstzahler) 

15.00 Uhr Nach dem Mittagessen geht es aufs Schiff. Wir fahren entlang der Ruhr und Sie 

werden sehen, wie grün das Ruhrgebiet ist. (Kaffee und Kuchen im Reisepreis 
enthalten) 

Gegen 16.00 Uhr nimmt unser Bus uns wieder auf und es geht nach einem hoffentlich für  alle schönen 
und erlebnisreichen Tag zurück nach Sankt Augustin. 

Wählen Sie Ihr Menu aus und tragen es bei Ihrer Anmeldung mit ein.  
 
Das Menu-Angebot im Franky’s 

1. Frischer Tomateneintopf  

mit Büffel-Mozzarella & geröstetem Knoblauchbrot      6,90 € 

2. Frischer gemischter Salat mit gebratener Hähnchenbrust, 

Gurke, Cherrytomaten, Paprika, Radieschen, Croutons, Joghurtdressing  13,50 € 

3. Flammkuchen „Elsass“ mit Crème Fraîche, Speck und Lauch 

  3 a klein 5,90 €    3 b groß   10,50 € 
4. Mölmsches Endivien dore-in -  

Kartoffel-Endivien-Durcheinander  
 mit gebratener Blutwurst, Röstzwiebeln und Senf      13,90 € 

5. Knuspriges Hähnchenschnitzel im Pankomantel  

an asiatischen Nudeln, Gemüse mit Erdnussöl im Wok angebraten,  

frischer Koriander, Sweet Chili Sauce        14,90 € 

6. Franky‘s Hamburger (180g) 

 Saftiger Burger vom Rind mit Pommes frites und Krautsalat     

 zusätzliche Hamburger-Beilagen gegen Aufpreis auf Nachfrage      9,50 € 

Die Kosten belaufen sich je nach Teilnehmer zwischen 31,-- und 41,-- €. Die Mindesteilnehmerzahl 

liegt bei 30 Personen. (Anmeldung am Ende der Seniorenpost. 

Nehmen Sie dieses Angebot an und verleben einen wunderschönen Tag im grünen Ruhrgebiet.  
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Rückblick 

Leider ist unser Besuch der Ausstellung „Die Bedeutung der Zisterzienser für Wirtschaft und 

Landwirtschaft im Mittelalter“ am Mittwoch, 24. Januar 2018 – mangels Anmeldungen - im LVR-

Landesmuseum in Bonn nicht zustande gekommen.  

Trotzdem möchten wir Ihnen hierzu einige Informationen nicht vorenthalten:  

 

Zisterzienserklöster gab es in unserer Region, wie 

bekannt, in Heisterbach, Altenberg, Eberbach 

(Rheingau), Himmerod (Eifel) und Marienstatt 

(Westerwald). 

Sie alle wurden 1804 im Zuge der sogenannten 

Säkularisation (=Enteignung und Verstaatlichung auf 

Grund des Beschlusses des damaligen Reichstages) 

aufgelöst.  

Die Gebäude verfielen, manche endgültig wie 

Heisterbach, andere konnten gerettet werden wie 

Altenberg und Marienstatt, wobei letzteres heute sogar als Kloster wieder existiert. Die Überreste aller 

dieser Klosterstätten aber machen uns heute noch das bei ihrer Gründung geltende Prinzip deutlich:  

Das Kloster wurde in einem Tal mit einem Fluss und in einer waldreichen Gegend, umgeben von Ackerland 

errichtet. 

Damit war die Grundlage für ein autarkes Wirtschaften (Selbstversorgung) gelegt. Und die Zisterzienser 

verstanden etwas von Ackerbau und Viehzucht. Sie waren damals in Europa die tüchtigsten Landwirte und 

Handwerker.  

Ich zitiere aus dem Buch und Bildband von Jean-Francois Leroux-Dhuys „Die Zisterzienser – Geschichte 

und Architektur“, erschienen bei Ullmann. 

„Die Zisterzienser übertrugen nicht nur die Organisationsprinzipien ihrer Klöster auf die Betriebsführung 

ihrer Unternehmen, sondern entwickelten regelrechte wirtschaftliche Strategien. Die Spezialisierung ihrer 

Grangien (=einzelne Betriebsteile), und sogar ganzer Abteien setzte sich gegen die bis dahin in den 

Gutshöfen vorherrschende Vielfalt der Produktion durch. Noch heute zeugen zum Beispiel die Bauten der 

klösterlichen Weingüter und Eisenhütten von einem Produktionssystem, das auf Spezialisierung setzte und 

das erworbene Wissen bewahren und weitergeben konnte.“ Ein berühmtes Beispiel dafür kennen wir aus 

unserer Region – Kloster Eberbach im Rheingau, das den Terrassenweinbau erfand und in großen Mengen 

einen exzellenten Wein erzeugte. Dort im Klosterkeller stand damals das größte Weinfass, um die Mengen 

aufzunehmen, die überallhin verkauft wurden, bis nach England. 

Weiter heißt es in dem Buch: „Mühlen. Die Zisterzienser bemühten sich um die systematische 

Mechanisierung sämtlicher durch die Wasserkraft zu bewerkstelligender Tätigkeiten. Kornmühlen, 

Ölpressen und Walkmühlen wurden mittels Nockenwelle und Zahnradgetriebe mechanisiert. Diese 

Anlagen revolutionierten die Textilindustrie.“ Im Bergischen Land waren es die Zisterzienser aus 

Altenberg, die die Wassermühle als erste einführten und damit den Grundstein legten für die im 17. 

Jahrhundert einsetzende industrielle Entwicklung des Bergischen Landes. Wir alle kennen den 

Strunderbach, der von Bergisch Gladbach (Herrenstrunden) bis Köln-Mülheim zahlreiche Mühlen, 
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Papiermühlen, Sägewerke und andere Mühlwerke antrieb. Wie die Zisterzienser aus Altenberg damit 

begonnen haben, kann man sehr schön nachlesen in dem Mittelalterkrimi „Die Mühle von Altenberg“. 

Forstwirtschaft. Ich zitiere wiederum: „Die Bevölkerungsexplosion des 12. und 13. Jahrhunderts hatte für 

die Umwelt des mittelalterlichen Europas verheerende Folgen. Tausende Hektar Wald wurden durch 

exzessive Rodungen vernichtet und die Flüsse verschmutzt. Die Zisterzienser waren nicht an dieser 

Umweltzerstörung beteiligt. Um ihr Kulturland zu vergrößern, praktizierten sie systematisch die 

Urbarmachung von Brachland, Heide und Sumpfland. Sie brauchten natürlich auch Holz, aber dafür wurde 

ein Holznutzungsrecht von in der Regel 20 Jahren eingesetzt, welches die Nutzung des Waldes 

ermöglichte, ohne seine Erneuerung zu behindern.“ Das war für damals ein weitblickendes Denken, wenn 

man weiß, wie rücksichtslos die Römer den Mittelmeerraum abgeholzt haben mit Folgen bis heute – 

Nordafrika war die Kornkammer des alten Rom. 

Ich will nicht noch die zahlreichen anderen Wirtschaftszweige aufzählen oder andere Neuerungen  

erwähnen,  die in dem erwähnten Buch beschrieben werden, zum Beispiel das Einspannen von Pferden vor 

dem Pflug  statt der langsamen Ochsen. Aber erwähnen muss ich den Handel. Denn infolge der 

Spezialisierung und der erfolgreichen Wirtschaft kam es zum Warenaustausch und zum Verkauf des 

Überschusses. Deshalb hatten die Klöster ihre Handelshöfe an den Umschlagsplätzen. Und einer der 

bedeutendsten war im Mittelalter Köln, ein Umschlagplatz für Land und Seehandel. Wenn man hinter dem 

Hauptbahnhof in Köln herumschleicht, stößt man in unmittelbarer Nähe auf eine Altenberger Straße. 

Woher der Name? Nun, hier war früher einmal der Handelshof des Zisterzienserklosters Altenberg. Von 

diesen Handelshöfen gab es in Köln insgesamt zwei Dutzend, auch Kloster Eberbach oder die Benediktiner 

aus Maria Laach hatten hier einen Handelshof. 

 Die Zisterzienser glänzten im Mittelalter nicht nur an einzelnen Orten mit ihrem Können, das ich zu 

beschreiben versucht habe. Nach ihrer Gründung im Jahre 1079 im französischen (burgundischen) Citeaux 

(daher der Name) formten sie zunächst ihr mönchisches Eigenleben als ein aus dem Benediktinerorden 

hervorgegangener strenger Reformorden. Alsbald aber fand die Bewegung einen solchen Zulauf, dass die 

Gründung von Tochterklöstern nur so explodierte. Der Prior (stellvertretender Abt eines Mutterklosters) 

ging mit 12 Mönchen, entsprechend der Zahl der Apostel an einen Ort ihrer Wahl, um dort ein neues 

Kloster zu gründen. Oder sie wurden von den Fürsten und Grafen gerufen, weil ihr blendender Ruf sich 

herumsprach, und die Fürsten und Grafen und Ritter sich statt der Landwirtschaft lieber dem Kampf und 

dem Spiel, dem Hauen und Stechen und der Minne widmeten. So waren im Jahre 1153 bereits 350 Klöster 

entstanden und um 1400 waren es deren 700, verteilt auf ganz Europa. Der Schwerpunkt der 

Klosterstätten lag in Frankreich und Deutschland, aber die Ausbreitung ging weiter und erstreckte sich im 

Osten bis weit nach Polen hinein, ins Baltikum, Ungarn, im Süden Europas nach Italien, Spanien und 

Portugal. Eine Vielzahl von Gründungen gab es in Irland, England und Schottland, einige auch in 

Skandinavien. Überall wirtschafteten sie nach den Prinzipien, die ich beschrieben habe. Ihr Personal waren 

natürlich nicht nur die Mönche (geweihte Priester), sondern ebenso eine große Zahl von Laienbrüdern 

(Konversen) und dazu viele schlichte Lohnarbeiter. 

Die Mönche haben als Reformorden neue Akzente in der Frömmigkeit gesetzt, haben in der Wissenschaft 

ihre Leistungen erbracht. Im Kirchenbau haben sie einen eigenen Stil entwickelt, zisterziensisch einfach, 

schlicht und doch voller Schönheit in der Form, wie am Dom zu Altenberg sichtbar. Doch darüber weiter zu 

schreiben, wäre ein anderes Thema, ein Thema für sich. 

 

Günter Brahm 
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 Mittwoch, den 21. Februar 2018  

Unser diesjähriges Fischessen fand am 21. Februar in den Ratsstuben statt. Es nahmen mehr als 60 

Mitglieder an dieser Veranstaltung teil. Als Gast konnten wir Herrn Georg Schell, den 

Fraktionsvorsitzenden unserer Partei im Rat der Stadt, begrüßen, der in einem interessanten Vortrag über 

aktuelle Themen, die derzeit die Fraktion und den Rat beschäftigen, berichtete. Es schloss sich ein reges 

Frage- und Antwortspiel an, in dem es unter anderem um bezahlbaren Wohnraum und die Bevölkerungs-

entwicklung in unserer Stadt ging. Herr Schell sprach dann den bevorstehenden Sonderparteitag der CDU 

in Berlin an, an dem er als Delegierter teilnimmt. Er beabsichtigt, dem Koalitionsvertrag und einer 

Koalitionsregierung mit der SPD zuzustimmen und 

begründete dies ausführlich. Er bekam hierfür die 

Zustimmung aller Anwesenden.  

Nach dem Essen unterhielt unser Vorstandsmitglied 

Werner Kerber die Anwesenden in seiner unnachahmlichen 

Art mit seinem Akkordeon. Alle sangen die Lieder, deren 

Texte an den Tischen auslagen, begeistert mit und man sah 

überall fröhliche Gesichter. 

(Text und Fotos: Rolf Mößner) 

 

 

 Am Mittwoch, den 21. März 2018, 17.00 Uhr  

hatte die Seniorenunion Sankt Augustin zu einem Vortrag über den Besuch des damaligen US- Präsidenten 

J.F. Kennedy im Jahre 1963 in Berlin eingeladen. Zu Beginn gratulierte der Vorsitzende Herrn Dr. 

Beckmann zu seiner Promotion.  

Die Anwesenden verfolgten dann aufmerksam den sehr interessanten 

Vortrag.  

Herr Dr. Beckmann machte deutlich, dass der Besuch des US- Präsidenten 

in Berlin vor dem Hintergrund des kalten Krieges, nach dem Berlin-

Ultimatum von Chruschtschow, der Kuba-Krise und dem Mauerbau in 

Berlin, zu sehen ist. Daher hatte die Rede vor dem Schöneberger Rathaus 

eine so große psychologische Wirkung auf die Berliner und die deutsche 

Bevölkerung. In einem Videofilm mit Untertiteln konnten wir dann die ca. 

10minütige Rede des Präsidenten noch einmal verfolgen. 

In der sich anschließenden Diskussion wurde deutlich, dass sich noch viele 

der Anwesenden an den damaligen Besuch des amerikanischen 

Präsidenten und an seine Rede erinnern konnten und berichteten über ihre 

damaligen persönlichen Empfindungen.  

Der Vorsitzende bedankte sich zum Abschluss bei Herrn Dr. Beckmann für den wirklich interessanten und 

informativen Vortrag und auch dafür, dass er diese Veranstaltung in der Konrad Adenauer Stiftung, wie in 

den vergangenen Jahren auch, wieder möglich gemacht und organisiert hat.  

(Text: Rolf Mößner, Fotos: Klaus Hudel) 
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An Senioren-Union CDU Sankt Augustin, Herrn Peter Klein, An der Schleuterbach 13, 53757 Sankt 
Augustin oder per Fax: 02241 / 23 27 185.  

Anmeldung zum Besuch des Landtages NRW in Düsseldorf, am 25. 04. 2018  

Anmeldeschluss: 03. April 2018  

 

Hiermit melde ich mich  

Name, Vorname 

 

___________________________________  Tel. Nr. ____________________ 

___________________________________  Tel. Nr. ____________________ 

Sowie folgende Person(en) an 

 

Name, Vorname 

___________________________________  Tel. Nr. ____________________ 

___________________________________  Tel. Nr. ____________________ 

Ich ermächtige die Senioren Union der CDU Sankt Augustin per Lastschrift einmalig einen  

Betrag von 15,00 € - pro Person (Fahrtkosten) je nach Teilnehmerzahl von nachstehendem Konto einzuziehen.  

 

__________________________________    _________________________________  

Kontoinhaber       IBAN 

Belastung erfolgt am 16. April 2018  

 

____________________________________   _______________________________ 
Ort, Datum     Unterschrift 

                                                              

 

 

IMPRESSUM:  

 

Informationen der Senioren-Union auch im 

Internet: unter  
www.senioren-union-sankt-augustin.de,  

www.su-sankt-augustin.de und 

www.facebook@cdu-

SeniorenunionSanktAugustin  
 

Vorsitzender: Rolf Mößner,  

Südstraße 31, 53757 Sankt Augustin 

Tel.: 02241 / 94 55 999 rolf.moessner@web.de 
 

Redaktion: Hannelore Moos-Müller, Nobelstraße 

1, 53757 Sankt Augustin,  

Tel.: 02241 / 31 00 49 
moosmueller-seniorenunion@gmx.de  

 

In eigener Sache:  

 

Liebe Seniorinnen und Senioren!  
 

Nur zur Erinnerung: Die Fotos unserer 

Veranstaltungen finden Sie in der sog. Cloud, die 

wir für Sie eingerichtet haben. Um dorthin zu 
gelangen ist es nur ein kurzer Weg:  

Wenn Sie den Link noch nicht haben, so fordern 

Sie ihn unter der Mail-Adresse seniorenunion-

sanktaugustin@gmx.de an. Wenn Sie diese Mail 
dann bekommen haben, gelangen Sie mit einem 

Doppelklick auf unsere Seite und können die Fotos 

öffnen und sich in aller Ruhe ansehen oder auch 

herunterladen.  
Sollten Sie dabei jedoch Hilfe benötigen, helfen 

wir Ihnen auch gerne!  

 

http://www.senioren-union-sankt-augustin.de/
http://www.su-sankt-augustin.de/
http://www.facebook@cdu-SeniorenunionSanktAugustin
http://www.facebook@cdu-SeniorenunionSanktAugustin
mailto:rolf.moessner@web.de
mailto:moosmueller-seniorenunion@gmx.de
mailto:seniorenunion-sanktaugustin@gmx.de
mailto:seniorenunion-sanktaugustin@gmx.de
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Mutter (Verfasser unbekannt) 

Eine Frau namens Emily, die bei der Behörde ihren Führerschein neu ausstellen lassen wollte, wurde vom zuständigen 

Sachbearbeiter nach ihrem Beruf gefragt. Sie zögerte und wusste offenbar nicht, als was sie sich bezeichnen sollte.  

"Ich meine”, erklärte der Sachbearbeiter, “haben Sie einen Job oder sind Sie nur eine ...?"  

"Natürlich habe ich einen Job", schnappte Emily. "Ich bin eine Mutter."  

"Mutter ist hier nicht als Beruf aufgelistet... 'Hausfrau' ist da wohl die richtige Bezeichnung”, betonte der 

Sachbearbeiter.  

Ich hatte ihre ganze Geschichte vergessen bis ich mich eines Tages in derselben Situation befand, dieses Mal in 

unserem eigenen Rathaus. 

Die Beamtin war offenbar eine Karrierefrau – selbstsicher, effizient und besessen von einem hochrangigen Titel wie 

„Offizielle Vernehmungsbeamtin“ oder „Städtische Urkundsbeamtin“.  

"Was ist Ihr Beruf?", fragte sie.  

Was mich dazu veranlasst hat, es zu sagen, weiß ich nicht mehr…die Worte stürzten einfach so aus mir heraus.  

"Ich bin Forschungsassistentin auf dem Gebiet der Kinderentwicklung und der Entwicklung menschlicher 

Beziehungen."  

Die Beamtin hielt inne, ihr Kugelschreiber schien mitten in der Luft wie eingefroren und sie schaute auf als hätte sie 

nicht richtig gehört.  

Ich wiederholte den Titel langsam und betonte die entscheidenden Worte. Und dann erstarrte ich mit Staunen als 

meine Aussage in fetter, schwarzer Tinte auf den offiziellen Fragebogen geschrieben wurde.  

"Dürfte ich Sie fragen", sagte die Beamtin mit neuem Interesse, „was Sie auf Ihrem Gebiet genau tun?“  

Gelassen, ohne jede Spur von Aufregung in meiner Stimme, hörte ich mich selbst erwidern: "Ich führe ein 

kontinuierliches Forschungsprogramm durch (Welche Mutter tut das nicht?) und zwar im Labor und auf dem Feld 

(Normalerweise hätte ich „drinnen“ und „draußen“ gesagt).  

Ich arbeite für meine Auftraggeber (die ganze Familie) und habe bereits vier Referenzen (allesamt Töchter). Natürlich 

ist der Job immens anstrengend (Welche Mutter würde da nicht zustimmen?) und ich arbeite oft 14 Stunden am Tag 

(24 käme der Wahrheit näher), doch er bietet auch mehr Herausforderungen als die meisten alltäglichen Berufe und 

die Belohnungen verschaffen mehr Befriedigung als einfach nur Geld."  

Ich bemerkte einen zunehmenden Zug von Respekt in der Stimme der Beamtin als sie das Formular fertig stellte, 

aufstand und mich persönlich zur Tür begleitete.  

Als ich in unsere heimische Einfahrt einbog, voller Auftrieb durch meine neue, glamouröse Karriere, wurde ich von 

meinen Laborassistentinnen begrüßt – 13, 7 und 3 Jahre alt. Oben konnte ich unser neues Experimentiermodell (ein 6 

Monate altes Baby) im Kinderentwicklungsprogramm hören, das gerade ein neues stimmliches Muster ausprobierte. 

Ich fühlte mich siegestrunken! Ich hatte einen Sieg gegen die Bürokratie errungen! Und ich war als jemand in die 

Akten eingegangen, der angesehener und unentbehrlicher ist als „einfach nur eine weitere Mutter."  

Mutterschaft...Was für eine glorreiche Karriere! Besonders wenn da ein Titel an der Tür steht. 

Macht dies unsere Großmütter zu “Leitenden Forschungsassistenten auf dem Gebiet der Kinderentwicklung und der 

Entwicklung menschlicher Beziehungen" und Urgroßmütter zu „Geschäftsführenden leitenden 

Forschungsassistenten“? Ich denke schon.  


